
Gefördert von

Ein Programm vonDaniela Götze · Christoph Selter
Langfristige Lernprozesse im Blick
Hintergrundinformationen und Beispiele zum Prinzip der Durchgängigkeit





Durchgängigkeit – Langfristiges Lernen ermöglichen

(Bildquelle: QuaMath-Basismodul-Primarstufen-Team)

Wie kann ich Lernwege 
langfristig anlegen?

Ich muss von Anfang 
an tragfähige 

Verstehensgrundlagen 
fokussieren … 

… und anschlussfähige 
Vorstellungen und 

passende Darstellungen 
nutzen. 

Durchgängigkeit: 
Langfristiges Lernen ermöglichen



1. Merksätze und ihre potenzielle Schädlichkeit

2. Was besagt das Prinzip der Durchgängigkeit?

3. Warum sollten die Lernenden die Subtraktion auch als Ergänzen verstehen?

4. Warum brauchen die Lernenden ein tragfähiges Multiplikationsverständnis?

5. Warum sollten die Lernenden aus geometrischen Handlungen auch geometrische Begriffe lernen?

6. Die Vernetzheit der Prinzipien

Gliederung 
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1. Merksätze und ihre potenzielle Schädlichkeit 

Wir rechnen mit Zehnern wie mit Einern.

2 · 4E = 8E
2 · 4   = 8

2 · 4Z = 8Z
2 · 40 = 80
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2. Was besagt das Prinzip der Durchgängigkeit? 
QuaMath-Prinzipien für Unterricht 
als kohärent wiederkehrender Fortbildungsgegenstand

Prinzipien ausgewählt durch …
§ intensive Literaturrecherche
§ Erprobung als kohärenter Kernbestand in diversen Runden
§ Aushandlung im Kreise aller DZLM-Netzwerk-Mitglieder

Holzäpfel et al. 2024Prediger et al. 2022

Lernenden-Orientierung & Adaptivität:
Lernstände aufgreifen

Kommunika8onsförderung:
Über Mathema>k sprechen

Verstehensorientierung: Konzepte, 
Strategien und Verfahren grundlegen

Kognitive Aktivierung:
Aktive Lernprozesse anregen

Durchgängigkeit: 
Langfristiges Lernen ermöglichen



2. Was besagt das Prinzip der Durchgängigkeit? 
Spiralprinzip
„Die Inhalte des MathemaJkunterrichts dürfen nicht in unzusammenhängende Gebiete zerfallen, sondern 
Lernende sollen Beziehungslinien oder -netze im MathemaJklehrgang erkennen. DerarJge ‚rote Fäden‘ sollen den 
Lernenden eine OrienJerung in der Stofffülle einer WissenschaV geben und … fundamentale Ideen des Fachs 
unter einem besJmmten Aspekt aufzeigen.“ 
(Scherer & Weigand (2017, S. 29) in Anlehnung an Bruner (1970))

Das Prinzip der Durchgängigkeit verwendet hingegen als zentrale Bezugspunkte „nicht die (oft zu implizit und 
abstrakt bleibenden) fundamentalen Ideen, sondern wendet es praktisch auf die durchgängigen Darstellungen und 
Vorstellungen, die für einen nachhaltigen Verständnisaufbau langfristig zentral sind. 



2. Was besagt das Prinzip der Durchgängigkeit? 

Da Lernen immer ein Weiterlernen ist, 

welches auf Gelerntem aufbaut und 

zu neuen Lernzielen hinführt, 

werden im Laufe der Schulzeit 

grundlegende Inhalte, Aufgaben, Vorstellungen und Darstellungsmittel 

immer wieder auf verschiedenen Niveaus und 

unter Berücksichtigung unterschiedlicher Gesichtspunkte angesprochen, 

um deren Anreicherung, Ausdifferenzierung und Verknüpfung zu erzielen. 



2. Was besagt das Prinzip der Durchgängigkeit? 

Antizipieren (Vorschau-Perspektive)
• auf jeder Lernstufe diejenigen Aspekte der Lerngegenstände (z. B. Vorstellungen und Darstellungen) 

auswählen, die gut fortsetzbar und für den langfristigen Kompetenzaufbau entlang eines durchgängigen 
Lernpfads wichtig sind 

Anknüpfen (Rückschau-Perspektive)
• Anknüpfungen zu vorausgehenden Lernstufen explizit herstellen, um eine zunehmende Anreicherung, 

Ausdifferenzierung und Verknüpfung der mathematischen Kompetenzen zu erreichen

Aufarbeiten (Reparatur-Perspektive)
• Lücken in den Verstehensgrundlagen rechtzeitig aufarbeiten, damit durchgängig notwendige Vorstellungen 

und Darstellungen und auch Fertigkeiten allen Lernenden zur Verfügung stehen
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3. Warum sollten die Lernenden die Subtraktion auch als Ergänzen verstehen?3. Warum sollten die Lernenden die SubtrakDon auch als Ergänzen verstehen?

3 5

8

Wann spricht man von Addition, wann von Subtraktion? 



3. Warum sollten die Lernenden die SubtrakDon auch als Ergänzen verstehen?3. Warum sollten die Lernenden die Subtraktion auch als Ergänzen verstehen?

mahiko.dzlm.de/node/104
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4. Warum brauchen die Lernenden ein tragfähiges MulDplikaDonsverständnis? 

Das Aufsagen der Einmaleinsreihen und -aufgaben ist langfristig nicht tragfähig. 
Kinder erkennen weder Zusammenhänge noch Fehler 

2 mal 6 gleich 12.
3 mal 6 gleich 15.

Dreierreihe: 3, 6, 9, 
12, 15, 18, 20, 23, 26

7, 14, 21, 27, 35, 42, …

1 mal 7 sind 7.
2 mal 7 sind 14.
3 mal 7 sind 21. 
4 mal 7 sind 28.

4 mal 7 sind 28.
6 mal 8 sind 48.

Aber wie kann ein Multiplikationsverständnis 
langfristig ab dem ersten Schuljahr aufgebaut werden?
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5. Warum sollten Lernende aus geometrischen Handlungen auch geometrische Begriffe lernen?

Beim Flächeninhalt geht es um das Ausmessen einer Fläche mit besonderen Quadraten.
Das wird durch die Rechenregel „Länge · Breite“ aber nicht deutlich.

Multipliziere zunächst nur die beiden Zahlen.
5 · 3 = 15

Anschließend multiplizierst du die beiden Einheiten:
cm · cm = cm².

Wie kann ein Verständnis für den Flächeninhalt bereits in der 
Grundschule angelegt und langfristig aufgebaut werden?

Flächeninhalt
Länge · Breite

Länge

Breite
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Vernetztheit der Prinzipien

Ich kann mir 
meinen Rechenweg
 im Kopf vorstellen, 

denn...

Fünf Prinzipien guten 
Mathematikunterrichts

mit Beispielen aus

Ich bin gespannt 
wie ihr vorgeht,

 weil ...

Ich ordne meine 
Lösungen, denn 

dann ...

3 + 3 = 6

4 + 4 = 8

5 + 5 = 10
Ich kann das 

Muster erklären, 
denn ...

Mathematiklernen 
muss langfristig gedacht 

werden, da ...

pikas.dzlm.de/node/2285



?! Durchgängigkeit

Verstehensorientierung

Kommunikationsförderung

Kognitive Aktivierung

Lernendenorientierung &
Adaptivität

Vernetztheit der Prinzipien



Vernetztheit der Prinzipien – Handreichungen auf pikas.dzlm.de/node/2285 

?! Durchgängigkeit

Verstehensorientierung

Kommunikationsförderung

Kognitive Aktivierung

Lernendenorientierung &
Adaptivität

Rechenschwierigkeiten vermeiden
Förderorientierte Diagnostik 1/2
Förderorientierte Diagnostik 3/4

Sprachbildung im MathemaZkunterricht

Förderung prozessbezogener Kompetenzen
(Ende 2026)

Langfristige Lernprozesse im Blick



Videos auf quamath.dzlm.de/info-materialien



Handreichung auf pikas.dzlm.de/node/2285 
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